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Auch Schiffahrten sind bei der Tageskarte inbegriffen.

Genau 41293 Quadratkilome-
ter misst die Schweiz. Wie war’s mit einer Ent-
deckungsfahrt kreuz und quer durchs Land? Fiir
nur Fr. 32.50 im Tag konnen Kinder und Jugendli-
che bis zu 16 Jahren nach Herzenslust Bahn und
Postauto benutzen.

-
Am besten tun sich einige Kolleginneh und Kollegen
zusammen, denn in Gesellschaft reist es sich am
schonsten. /Anjedem Bahnhof kann.man ein Sechser-
Heftchen Tageskarten zu Fr.195.-16sen. Pro Nase und
Tag macht das also blosse Fr. 32.50.

fur 32 Franken 50

Die ganze Schweiz



Entdecken

Eine lustige Post-
autofahrt nach
Scherz im Kanton
Aargau - mit der
Tageskarte kein
Problem.

Mit so einer Tageskarte konnt ihr 24 Stunden lang
nach Belieben auf dem ganzen SBB- und Postauto-
netz herumgondeln. Ausserdem gilt die Karte fur die
meisten Schiffslinien und Privatbahnen sowie man-
che Buslinien.

Einmal ohne Eltern und Lehrer unterwegs sein,
ganz auf sich selber gestellt: Da kommt man sich
schon recht erwachsen vor. Naturlich werden die Rei-
seplane zuvor mitden Eltern besprochen, und von un-
terwegs gibt's einen Telefonanruf nach Hause - alles
o.k.

Nach genauem Plan. ..

Fur die erste Reise empfiehlt sich ein festes Ziel. Viel-
leicht besucht ihr einen ehemaligen Lehrer, der vom
Bernerland in die Ostschweiz gezogen ist. Oder Tante
Erika im Tessin freut sich auf einen Kurzbesuch ... und
spendiertgerne auch dem begleitenden Jungvolk aus
fremder Familie einen Imbiss. Vielleicht aber schaut
ihr euch lieber eine Sehenswurdigkeit an, etwa den
Rheinfall bei Neuhausen, das Schweizerische Lan-
desmuseum in Zurich, die Swissminiatur-Ausstellung
inMelide (Tl) oder den Riesenspringbrunnenim Hafen
von Genf.

Besonders reizvoll sind Aus-
flige in ein anderes Sprach-
gebiet. Jetzt erweist es sich, wie
A nUtzlich das Buffeln von Waortern
und Grammatik war. Probleme
unterwegs? Fragt einen Bahnbe-
amten, einen Postbeamten oder
einen Polizisten - ausnahmslos
alle sind hilfsbereit, und fast alle
verstehen zwei oder gar drel
Sprachen.



Entdecken

Das dichte Netz offentlicher Verkehrsmittel in un-
serem Land verlockt zu Rundreisen. Zum Beispiel mit
dem Intercity von Zurich uber Bern und Freiburg an
den Genfersee - und dann dem Jurafuss entlang via
Neuenburg und Solothurn zurlck. Oder «unten her-
um» durchs Wallis bis Brig und dann durch den
Lotschberg. So lernt man seine Heimat kennen.

Tageskarten fur
das ganze Ver-
kehrsnetz gibt's im
Sechserpack - ge-
rade richtig fur
diese muntere
Gruppe.

... oder einfach losfahren

Wer schon etwas Erfahrung im Herumreisen hat, kann
eine «Fahrtins Blaue» wagen - wobei wir hoffen wol-
len, der Himmel sei dann auch tatsachlich blau. Ein-
fach losfahren an einem Morgen, umsteigen, wo es
beliebt... und sich fragen, wo die Reise wohl hinfuh-
ren moge. Flr solche Expeditionen empfehlen sich
zwei Begleiter: Das Kursbuch (erhaltlich an jedem
Bahnschalter) und die «Eisenbahnkarte der Schweiz»
im Massstab 1:300 000 (in jeder Buchhandlung oder
ebenfalls am Bahnschalter). Auf dieser Karte sind alle
Bahn- und Postautolinien verzeichnet, erganzt durch
Hinweise auf die Fahrplannummern im Kursbuch.
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Entdecken

Fahrtenins Blaue lassen sich auch als Wettbewer-
be gestalten. Wir bilden Zweier- oder Dreiergruppen;
jedes Team muss versu-
chen, innerhalb eines Tages
moglichst viele Kilometer
zuruckzulegen oder einen
Punkt moglichst weit vom
Startort entfernt zu errei-
chen. Oder ein anderes
Spiel: Wer benutztin einem
Tag die meisten Verkehrs-
mittel: Schnellzug, Postau-
to, Schiff, Bergbahn, Regio-
nalzug, Schmalspurbahn...

Fotoapparat nicht vergessen

Einige Tips zum guten Schluss noch:

e Bei Fahrten ins Blaue nicht vergessen, dass man auch
noch Zeit flr die Ruckkehr einraumen muss. Also
rechtzeitig den Fahrplan studieren, damit man nicht
plotzlich in einem abgelegenen Bergtal festsitzt.

e \Warum nicht eine zwei- oder gar dreitagige Reise an-
treten? Unterwegs wird bei Verwandten, Bekannten
oder in Jugendherbergen ubernachtet.

e Stets einen Notbatzen bei sich tragen - und naturlich
etwas Geld fir die Verpflegung unterwegs. Reisen
macht erfahrungsgemass hungrig und durstig.

e Fotoapparat und Notizblock nicht vergessen. Sicher
liefert unser Abenteuer Stoff flr einen Beitrag in der
Schilerzeitung, wenn nicht gar in der Tagespresse.

Franz Aufder Maur @



	Die ganze Schweiz für 32 Franken 50

